
Zeitschrift: Der Geschichtsfreund : Mitteilungen des Historischen Vereins
Zentralschweiz

Herausgeber: Historischer Verein Zentralschweiz

Band: 27 (1872)

Vereinsnachrichten: Vorbericht

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Stm 24. Sluguft beê 3apeS 1870, mitten in einer

3ett, in roeldjet bie eucopcufdje ©taatengefdjidjte urn bie

grojuartigften unb bebeutfamften (Sretgniffe bereidjert rourbe,

tpelt bee tjiftorifdje SSerein ber 5 Drte feine 28. @enetal=

oetfammfung, urn fid) gut ©rfuflung feiner Stufgabe, burd)
eine genaue @rforfd)ung bet alten £eit bit neue Der*

ftepn unb roi'ubigen ju lernen, auf8 Sfteue anjutegen
unb ju begetftern. Unfer bamattger friebltdjer Söettfampf
ftanb ju bem 9ìiefen!ampfe, ber in berfelben ßeit auf
ben franjöfifdjen ©efilben gefämpft rourbe, ungefätp in
bemfelben SSectjaltnifJe, in roeldjem fidj unfer SSerfamm=

Iung8ort ©erfau, bi8 jur franjöfifdjen Jfteoolution roop
bte fletnfte StepubUf ber Seit, ju ben ftreitenben 3Rädj=

ten befunben Ijaben rourbe, toenn er feine ©etbftänbtgfeit
bt8 bapn bematjrt tjätte.

3n bie ©efdjidjte biefeö îteinen greiftaate8 füpte
un8 audj ber bamatige geftpräfibent f)r. Sanbammann
SDamian Sammenjtnb jurütf, inbem er in feiner geftrebe,

aufiet einem ttebetblicf über bie ©efdjidjte be8 legten £>e=

cennium8, eine Äriminalgefdjidjte o. Sape 1642 mittpttte.
@8 tjatte biefelbe um fo mep 3nteteffe, roeil fie bie

le£te frinridjtung betraf, tüetdje in ber ©efdjidjte ber 3te=

pubtif ©erfau Oerjetdjnet roirb. — (Stnen jroeiten 33or=

trag tjtelt bec tjodjro. |)etr P. ©aß ättotel, roeldjer bie

Am 24. August des Jahres 1870, mitten in einer

Zeit, in welcher die europäische Staatengeschichte um die

großartigsten und bedeutsamsten Ereignisse bereichert wurde,

hielt der historische Verein der 5 Orte seine 28.
Generalversammlung, um sich zur Erfüllung seiner Aufgabe, durch

eine genaue Erforschung der alten Zeit die neue
verstehen und würdigen zu lernen, auf's Neue anzuregen
und zu begeistern. Unser damaliger friedlicher Wettkampf
stand zu dem Riesenkampfe, der in derselben Zeit auf
den französischen Gefilden gekämpft wurde, ungefähr in
demselben Verhältniße, in welchem sich unser Versammlungsort

Gersau, bis zur französtschen Revolution wohl
die kleinste Republik der Welt, zu den streitenden Mächten

befunden haben würde, wenn er seine Selbständigkeit
bis dahin bewahrt hätte.

Jn die Geschichte dieses kleinen Freistaates führte
uns auch der damalige Festpräsident Hr. Landammann

Damian Cammenzind zurück, indem er in seiner Festrede,

außer einem Ueberblick über die Geschichte des letzten De-

cenniums, eine Kriminalgeschichte v. Jahre 1643 mittheilte.
Es hatte dieselbe um so mehr Interesse, weil sie die

letzte Hinrichtung betraf, welche in der Geschichte der

Republik Gersau verzeichnet wird. — Einen zweiten Vortrag

hielt der hochw. Herr?. Gall Morel, welcher die



©efdjidjte ber SButg ^fäfftfon im (Santon ©djrorjj jum
©egenftanbe ijatte. £>ie SSerfammlung fpradj bem 9iefe=

renten tpen ©anE mit bem SBunfdje au8, berfelbe modjte

feine intecceffante Slbfjanbtung im „©efd)idjt8freunbe" jum
Slbbrucfe fommen taffen. SDec gleictje Sßunfdj ift bejüglidj
bec britten SSorlefung, roetdje in ©erfau gehalten rourbe,
eine etrjmologifdje „(Scötecung ber DrtSnamen ©djrotjj
unb ©tanS burdj $rn. Dr. SSranbftetter, im XXVI. SSbe.

unfeceS 3at)cbudje8 bereits in (Erfüllung gegangen.
SSon ben orbentlidjen &ett)anblung8gegenftänben ber

28. ©enecaloecfammlung ift nodj tjecoocjupben bte Stuf*

natjme oon 18 neuen SJÏitgltebern.
@in ©ecenntum roar oerfloffen, feitbem ber pfìocifdje

SSerein baè lejjte 3M in ©erfau getagt, unb e8 fdjeint
faft, als fei unfern bortigen greunben biefeS SDecennium

redjt lange oorgefommen ; roenigftenS ttjaten fie baS 9)cög=

tidjfte, uns ben Stufenttjalt an ipem tiebltdjen ©eftabe
angenetjm ju madjen. îiamentlidj roar bas SBectjanblungS*

lofai auf baS ftnnigfte gefdjmücft unb bec $)c. geftpcäfibent
tjatte bie greunbüdjfett, febem gefttptlnet)mer eine bucdj
tr)n oecanftaltete unb burdj f)cn. ©irectoc aliarceli 3JtüHer

in 3ei^ttung ausgeführte nette pljotogcappfdje £>acftel*

lung bec ©pcüdje unb SSecjiecungen als Stnbenfen mit
nad) £>aufe geben ju laffen. ©elbfioecftänbltd) tjatte f)c.
^enfionStjaltec 9RüHec aud) bas geftmaijl bem ^aüafte,
in bem ec uns beroicttjete, angepaßt; unb bamit ju ben

materiellen ©enüjfen aud) gute Sieben ftd) gefeEten, bcadjte
oocab bec SSecetnSpcäftbent |)c. SCcdjtoac ©djneEer einen

£oaft bec Regierung oon ©djrorjj, £)t. Dr. o. Siebenau

bec alten Siepublif ©ecfau, |)r. SBonifaj ©taub bem geft*
pcdfibenten, £>c. 9teg.-9tattj Suffer bec ädjten objectioen

©efdjidjtfctjceibung. 3um ©glüffe madjte f)r. Dr. o. Sie*

Geschichte der Burg Pfäffikon im Canton Schwyz zum
Gegenstande hatte. Die Versammlung sprach dem

Referenten ihren Dank mit dem Wunsche aus, derselbe möchte

seine interressante Abhandlung im „Geschichtsfreunde" zum
Abdrucke kommen lassen. Der gleiche Wunsch ist bezüglich

der dritten Vorlesung, welche in Gersau gehalten wurde,
eine etymologische „Eröterung der Ortsnamen Schwyz
und Stans durch Hm. vr. Brandstetter, im XXVI. Bde.

unseres Jahrbuches bereits in Erfüllung gegangen.
Von den ordentlichen Verhandlungsgegenständen der

28. Generalversammlung ist noch hervorzuheben die

Ausnahme von 18 neuen Mitgliedern.
Ein Decennium war verflossen, seitdem der historische

Verein das letzte Mal in Gersau getagt, und es scheint

fast, als sei unsern dortigen Freunden dieses Decennium

recht lange vorgekommen; wenigstens thaten sie das

Möglichste, uns den Aufenthalt an ihrem lieblichen Gestade

angenehm zu machen. Namentlich war das Verhandlungslokal

auf das sinnigste geschmückt und der Hr. Festpräsident

hatte die Freundlichkeit, jedem Festtheilnehmer eine durch

ihn veranstaltete und durch Hrn. Director Marcell Müller
in Zeichnung ausgeführte nette photographische Darstellung

der Sprüche und Verzierungen als Andenken mit
nach Hause geben zu lassen. Selbstverständlich hatte Hr.
Pensionshalter Müller auch das Festmahl dem Pallaste,
in dem er uns bewirthete, angepaßt; und damit zu den

materiellen Genüssen auch gute Reden sich gesellten, brachte

vorab der Vereinspräsident Hr. Archivar Schneller einen

Toast der Regierung von Schwyz, Hr. vr. v. Liebenau

der alten Republik Gersau, Hr. Bonifaz Staub dem Fest-

Präsidenten Hr. Reg.'Rath Lusser der ächten objectiven
Geschichtschreibung. Zum Schlüsse machte Hr. Or. v. Lie-
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benau nod) auf bie ïjitbfdjen (Sactonö aufmecffam, roeldje

£c. SJcalec SSalmec jue StuSfdjmücfung bec £eE8capeEe

am Stren entroocfen unb mitgebcadjt tjatte. —
@S foE übrigens mit biefer Belobung beS ©ecfauec

gefteS bem bacauf folgenben in ©tan8, roeldjeS ben

6. ©ept. 1871 gefeiert roucbe, in feinec Sßeife Slbbcud)

gefdjepn. £>aS SßrotofoE ttjetlt übec bie 93ect)anblungen

in ©tanS untec Stnbecm golgenbeS mit : £>ec geftpcäfibent

£c. gücfpcedj Stati ©efdjtoanben oecbanb, tote e3 Uebung

ift, -ont feinec (ScöffnungScebe eine pftorifdje Scöriecung,
unb Ijatte jidj jum ©egenftanb becfelben geroätjlt: „S)ie

©teEung unb Sebeutung bec fog. Sanbleute unb beten

SSecEjältniffe ju diati) unb Stati) unb Sanbleute in 9iib=*

toatben am @nbe beS 16. 3app" Stufjecbem beridjtete

|)c. o. Sit), Sßfaccec in 5lern8, übec bte iBtfeliogcapîjk
oon Db*'"Unb'!-9fiibtoalbett< i-SSeibe SSortcäge jogen in
p>t)em ©cabe bie Sfufmecffamfeit bec SJKtgliebec auf ftd)*

93on bec £r)dttgfeit beS SßecetnS im 93eclaufe beS

oecfloffenen SapeS gaben nidjt nue bec SapeSbectdjt beS

SSereinêfeccetâcS, fonbecn aud) einjelne ©ecttonßberidjte

Sluffdjluj?. SMnfter roac, rote in ©eefau, oecteeten bued)

unfecn oeebtenten |)ifiotifer f>cn. (Stjocpcc SCebi, godjborf
buedj |)cn. alt*®cjiet)ung8catt) Sneidjen, unb übec bit &t)ä*

tigfeit ber Scibroalbnec berichtete |)c. gürfpeed) Ä. ®e=

fdjtoanben. -1- ©ie SapeStedjnung rouebe genehmiget (fiep
Beilage), unb' bie -Raty. bec äRitgliebet unb 3Jlitacbeitec

bued) bie Stufnatjme oon jtoanjtg Äanbibaten oeomept.

©djiiefjitdj erpelt bec «epfäpige Stctuac unferS

äkreitte |)c. Sßcof. ©üppiger, untec befter SSecbanfung

bec geletfteten Sienfte bie oon tpn getoünfdjte €nttaf*
fung. Qn bec tjtecauf oorgenommenen SBar)! eines 9tadj*

folgere erpelt f)c. Sßcofeffoc @buacb f>ecjog bie meiften
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benau noch auf die hübschen Cartons aufmerksam, welche

Hr. Maler Balmer zur Ausschmückung der Tellscapelle
am Axen entworfen und mitgebracht hatte. —

Es soll übrigens mit dieser Belobung des Gersauer

Festes dem darauf folgenden in Stans, welches den

6. Sept. 1871 gefeiert wurde, in keiner Weise Abbruch
geschehen. Das Protokoll theilt über die Verhandlungen
in Stans unter Anderm Folgendes mit: Der Festprästdent

Hr. Fürsprech Karl Deschwanden verband, wie eS Uebung

ist, mit seiner Eröffnungsrede eine historische Erörterung,
und hatte fich zum Gegenstand derselben gewählt: „Die
Stellung und Bedeutung der sog. Landleute und deren

VechMnisse zuz Rath und Räch und Landleute m
Nidwalden am Ende des 16. Jahrh." Außerdem berichtete

Hr. v. Ah, Pfarrer in Kerns, über die Bibliographie
von Ob-' und Nidwalden^ Beide Vsrträge zogen in
hohem Grade die Aufmerksamkeit der Mitglieder auf-stch.

Von der Thätigkeit des Vereins im Verlaufe deS

verflossenen Jahres gaben nicht nur der Jahresbericht des

Vereinsseeretärs, sondern auch einzelne Sectionsberichte

Aufschluß. Münster war, wie in Gersau, vertreten durch

unsern verdienten Historiker Hrn. Chorherr Aebi Hochdorf
durch Hrn. alt-Erziehungsrath Jneichen, und über die

Thätigkeit der Nidwaldner berichtete Hr. Fürsprech K.
Defchwanden. Die Jahresrechnung wurde genehmiget (stehe

B e i l a g e), und > die Zahl der Mitglieder und Mitarbeiter
durch die Aufnahme von zwanzig Kandidaten vermehrt.

' ' Schließlich erhielt der mehMhrige Actuar > unsers

Vereins Hr. Prof. Suppiger, ' unter bester Verkantung
der geleisteten Dienste die von ihm gewünschte Gntlaft
sung. In der hierauf vorgenommenen Wahl eines

Nachfolgers erhielt Hr. Professor Eduard Herzog die meisten



vin

©timmen, unb roucbe bacum audj aïs getnäfjlt betcadjtet. —
Bom „jweiten Stete" beS gefteS in ©tanS fdjroetgen bie

fdjctftlidjen Urfunben; bec münblidjen £cabitton jufolge
fdjtiefjt fìdj becfelbe aud) in biefec 33ejietjung fetjr roüc*

big ben fcüpcen an.
©te ©eneraloerfammlung oon 1872 finbet in 3U8

ftatt, unb ift als geftpcäfibent nadj betjacttidjec Stblep

nung beS fjen. SanbammannS Settee, f)c. ©tabtarjt
Dr. (S a fpa e Äeifec etroäfjlt roocben. —

Uebec bie innere ©efdjidjte unfeceS SßeceinS mögen

fotgenbe üJiotijen einigen Stuffdjlufj geben:
£>ie bereite beftetjenben Saufdjoetbinbungen mit an*

been ätjnlidjen ©efeEfdjaften roueben aufcedjt erijalten,
unb feit bem legten ^atjteSberidjte bec SSerfep aud)

a) mit bem fjanftfdjen ©efdjtdjtsoecetn in Sübecf,

b) bec Société jurassienne d'émulation à Porrentruy, unb

c) mit bec Société d'histoire du Canton de Neuchâtel

begonnen.

Stujjer ben^ burdj unfece jablmdjen SSecbinbungen

eingetjenben îaufdjfdjriften ift bie SSeceinSbibliotfjef audj
biefeS 3at)r mittetft meljcecec ©efdjenfe beceidjert roocben.

£)en fceunblidjen ©ebeen f)eccen ©ebeübec Stäbec, fjen.
Sïrdjioac ©djneEec unb Stnbecn fei ïjiemit bec gebuïjcenbe

S)anf auSgefpcodjen.

Sludj einige gunbe, mit benen unfec Slntiquarium
im Saufe beS 3atjceS beceidject roocben ift, oecbienen

ecroätjnt ju roecben. Untec benfelben ftnb etroetdje

gebcannte Bacffteine (briques) mit fetje fdjönen SSecjiec*

ungen, aufgebeeft beim Umbau beS ÄloftecS ©t. Ueban;

Dfenfadjeln mit feïjc alten 3ridjnungen, gefunben bei ber

gunbamentieung neuec f)äufec im fjof ju Sucecn unb bei

Stbtcagung eines alten Kaufes im untecn SBiebecfetjc bei

vili

Stimmen, und wurde darum auch als gewählt betrachtet. —
Vom „zweiten Acte" des Festes in Stans schweigen die

schriftlichen Urkunden; der mündlichen Tradition zufolge

schließt sich derselbe auch in dieser Beziehung sehr würdig

den früheren an.
Die Generalversammlung von 1872 findet in Zug

statt, und ift als Festpräsident nach beharrlicher Ablehnung

des Hrn. Landammanns Letter, Hr. Stadtarzt
vr. Caspar Keiser erwählt worden. —

Ueber die innere Geschichte unseres Vereins mögen

folgende Notizen einigen Aufschluß geben:
Die bereits bestehenden Tauschverbindungen mit

andern ähnlichen Gesellschaften wurden aufrecht erhalten,
und seit dem letzten Jahresberichte der Verkehr auch

«) mit dem Hansischen Geschichtsverein in Lübeck,

b) der Koviêtê jurassienne à'6mul»ti«n « korrentruv, und

o) mit der 8ooi6t6 à'Kistoire àu Osnton àe IVeuoKâtel

begonnen.

Außer den, durch unsere zahlreichen Verbindungen
eingehenden Tauschschriften ist die Vereinsbibliothek auch

dieses Jahr mittelst mehrerer Geschenke bereichert worden.

Den freundlichen Gebern Herren Gebrüder Räber, Hrn.
Archivar Schneller und Andern sei hiemit der gebührende

Dank ausgesprochen.

Auch einige Funde, mit denen unser Antiquarium
im Laufe des Jahres bereichert worden ift, verdienen

erwähnt zu werden. Unter denselben sind etwelche

gebrannte Backsteine (briques) mit sehr schönen Verzierungen,

aufgedeckt beim Umbau des Klosters St. Urban;
Ofenkacheln mit fehr alten Zeichnungen, gefunden bei der

Fundamentirung neuer Häuser im Hof zu Lucern und bei

Abtragung eines alten Hauses im untern Wiederkehr bei
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bec ©djIadjtcapeEe ju ©empadj. SStebecum eine ©ilbec-

münje aus bem Canton Uci o. % 1624, gef. in SBeg*

gis ; ein altee SDoldj, gefunben auf bee £)öt)e beS ©ett*
nauec»SBilbecig8 ; oecfdjiebene feltifdje Stltecttjümec, gefun*
ben in bec ©eematte bei ©uefee, unb mefjcece anbece

©egenftänbe.
(Sine tnteceffante StuSbeute oon gunben barf oiel*

leidjt oon bec SluSgcabung bec fetje auSgebetjnten unb

jatjlreidjen Pfahlbauten am untecn (Snbe beò Sßalbeggec*

©ee'S eeroattet roeeben. Stuf eine Stncegung ©eitenS bec

©ection Sucecn Ijat nämlidj bec leitenbe StuSfdjufs beS

©efammtoeeeinS in Uebeceinftimmung mit fcüljecn 33e*

fdjlüffen befjufS ecnftlidjec Stufnaljme bee ©cfoefdjung |enec

Pfahlbauten einen (Scebit ausgefegt. (Sc roucbe tjieju
befonbecS eemunteet bued) bie BecettroiEigfett bec fjeecen

^Director @tu£ unb Sefjrec Stmeein am Seljcecfeminac in

f)ièficdj, bie nötigen Siebetten ju leiten unb ju übec*

roadjen. Stud) biefen beiben fjeecen fei tjtemit ein befon*
becec 2)anf auSgefpcodjen.

Stuf biefe SBeife roeeben äMbüotbe! unb Slnttquactum
beS fünföetlidjen SSeeeineS immec metje beeeidjeet, unb

madjen ben fdjon roicbecljolt auSgefpeodjenen Stuf nad)

eigenen paffenben Socalen, in roeldjen bie ©djäjje jugäng*
Itdjee gemadjt roeeben fönnen, immec beingenbec. Ueber

ben Steidjttjum unfecec SSibfiottjef gibt bec gut geoebnete

unb foegfältig angefertigte (Satalog, ben unfec SSeceinS*

peäfibent |)c. SIcdjioac ©djneEec im Bectdjtiaîjce ïjecauS*

gegeben Ijat, unb roeldjen fämmtlidje 3JtitgIiebec roeeben

ecrjalten Ijaben, ben beften Sluffdjluf. 3n bec SluSfdjuß*

ftjjung oom 23. Stpctl 1872 touebe bem #ecau8gebec bon
ben beiben anbecn SJcitgliebecn beS SBocftanbeS mit 3U*
ftimmung beS jufäEtg anroefenben £>od)ro. f)cn. P. ©aE

IX

der Schlachtcapelle zu Sempach. Wiederum eine Silber«

münze aus dem Kanton Uri v. I. 1624, gef. in Weggis

; ein alter Dolch, gefunden auf der Höhe des Gett-
nauer-Wilberigs; verschiedene keltische Alterthümer, gefunden

in der Seematte bei Sursee, und mehrere andere

Gegenstände.

Eine interessante Ausbeute von Funden darf
vielleicht von der Ausgrabung der sehr ausgedehnten und

zahlreichen Pfahlbauten am untern Ende des Baldegger-
See's erwartet werden. Auf eine Anregung Seitens der

Section Lucern hat nämlich der leitende Ausschuß des

Gesammtvereins in Uebereinstimmung mit frühern
Beschlüssen behufs ernstlicher Aufnahme der Erforschung jener

Pfahlbauten einen Credit ausgesetzt. Er wurde hiezu

besonders ermuntert durch die Bereitwilligkeit der Herren
Director Stutz und Lehrer Amrein am Lehrerseminar in
Hitzkirch, die nöthigen Arbeiten zu leiten und zu
überwachen. Auch diesen beiden Herren sei hiemit ein besonderer

Dank ausgesprochen.

Aus diese Weise werden Bibliothek und Antiquarium
des fünförtlichen Vereines immer mehr bereichert, und

machen den schon wiederholt ausgesprochenen Ruf nach

eigenen passenden Vocalen, in welchen die Schätze zugänglicher

gemacht werden können, immer dringender. Ueber

den Reichthum unserer Bibliothek gibt der gut geordnete

und sorgfältig angefertigte Catalog, den unser
Vereinspräsident Hr. Archivar Schneller im Berichtjahre
herausgegeben hat, und welchen sämmtliche Mitglieder werden

erhalten haben, den besten Aufschluß. Jn der Ausschußsitzung

vom 23. April 1872 wurde dem Herausgeber von
den beiden andern Mitgliedern des Vorstandes mit
Zustimmung des zufällig anwesenden Hochw. Hrn. Gall



ÜDlocel bie oeebienftooEe Stebeit tm Stamen beS SSeceineS

beftenS oecbanft, roomit aEe 93ecein8gliebec etnoeeftanben

fein büeften.

©leidjjeitig rouebe |)eccn ©djnellec audj eine

föcmlidje ©catutation baegebeadjt ju bem itjm oon bee

©tabt Suceen nidjt lange oocljec, als ftäbtifdjec Slcdjtoac,

in etjcenooEftet SBeife gefdjenften SSüegeecedjt. 3Jtan fanb

nämlidj, bafy bie Sfjätigfett, mit roeldjee fjetc SIcdjioac

biefe Stnecfennung bee ©tabt fidj oeebient tjatte, in
feljc naljee SSecütjeung ftefje mit becjenigen, roeldje ec als

Sftitgtieb unb Boeftanb unfeeeS BeceineS feit langen
3at)cen entfaltet. — ,;i- : ¦ ;

Shut mag,-roie eS Uebung ift, fdjliefjlict) nodj baS

$etjeid)nif? becjenigen ocbentlidjen SRitgliebee unfeeS

SSeceineS folgen, roeldjen, roie rote Ijoffen rooflen, bee

liebe ©Ott feit bem legten 3atjreSberidjte baS SSücgeccedjt

im tjimmlifdjen Seeufalem gefdjenfet t)at:

1." £>ecr SInbceaS Mttel, SìattjStJecr. in ©eefau; geb.

20. banner. 1829. f 18. Cannée 1871.

2. gjecc SlloiS fjautt, 9llt=3iegtecung8catt) in Sucern;

geb. 14. jpden. 1806. f. 1. 3uni 1871.
3. ©e. fjodjro. f)ecc ©tjloan |)0t3, ^rofeffoe in f)ägg*

ììngeh; geb. 1827. f 7. 3uni 1871.

4. ©e. fjodjto. P. SlcdjangeluS ©cofjfjolj, 0. Cap.
". in ©uefee; geb. 2.1. Dctob. 1806. f 18. 3ult
i',1871.

5,., ©e. |)od)tü.,P. ©aies SBinftec, 0. Cist., (Saplan

-,,.i.öeicSt.'Seobegac im |)of ju Suceen; geb. 12. 3)ec.

1805^ f 28- 3^ec. 1874,,'V ,,v „..,
6. Récrit SLgifdjec, Med. Dr. in ©agmeefeEen;

geb. 3.^1,1802, f 25, 3änner 1872.: „üj

Morel die verdienstvolle Arbeit im Namen des Vereines

bestens verdankt, womit alle Vereinsglieder einverstanden

sein dürften.
Gleichzeitig wurde Herrn Schneller auch eine

förmliche Gratulation dargebracht zu dem ihm von der

Stadt Lucern nicht lange vorher, als städtischer Archivar,
in ehrenvollster Weise geschenkten Bürgerrecht. Man fand

nämlich, daß die Thätigkeit, mit welcher Herr Archivar
diese Anerkennung der Stadt stch verdient hatte, in
sehr naher Berührung stehe mit derjenigen, welche er als

Mitglied und Vorstand unseres Vereines seit langen

Jahrcn entfaltet. — ^-^-^ '

Nun mag, wie es Uebung ist, schließlich noch das

Verzeichniß derjenigen ordentlichen Mitglieder unsers

Vereines folgen welchen, wie wir hoffen wollen, der

liebe Gott seit dem letzten Jahresberichte das Bürgerrecht
im himmlischen Jerusalem gsschenZet hat:

1. Herr Andreas Küttel, Rathsherr in Gersau; geb.

20. Jänner. 1829. -j- 18. Jänner 1871. '

2. Herr Alois H aü tt, Alt-Regierungsrath in Lucern;
geb. 14. Horn. 1806. 1. Juni 1871.

3. Se. Hochw. Herr Sylvan Hotz, Professor in Hägg¬

lingen; geb. 1827. 5 7. Juni 1871.

4. Se. Hochw. p. Archangelus Groß hol z, 0. luv.
in Surfte; geb. 21. Octob. 1806. 5 18. Juli

1^1871./ ^^, ^ /„/" ^ ^,^
5. Se. Hochw. Sales Winkler, lZ. Oist., Caplan

bei St. Leodegar irn Hof zu Lucern; geh. 12. Dec.

1805. -Z- 28. Dee. 187,1,/,
^

6. Herr, K. A.; Fischer, .Asäi,,,^ ..in Dagmersellen;
geb. 3. Mai 1802, ,-j-^2S. Jänner 1872.. „



XI

7. ©e. £)odjro. fjetc Sof. @lmigec, Sßfaccec unb ©et*
tac in ©rofiroangen ; geb. 19. Sunt 1815. f 11. gebe.

1872.

3)a8 etotge Sidjt leudjte iljnen!

©ec gegenroaetige SSeftanb bec ocbentlidjcn SJÌit*

gliebee ift 270.

Suceen, ben 8. aliai 1872.

$aë actuariat.

XI

7. Se. Hochw. Herr Jos. Elmiger, Pfarrer und Sex¬

tar in Großwangen ; geb. 19. Juni 181S. -j-11. Febr.
1872.

Das ewige Licht leuchte ihnen!

Der gegenwärtige Bestand der ordentlichen
Mitglieder ist 270.

Lucern, den 8. Mai 1872.

Das Actuariat.



5$ e ff a n b ; M e dt n u n ß.

Saïjrgang 1870-1871.

Sr. 3t». Sr. at».

Sluf 1. Sluguft 1871 roec*

ben oeejeigt;
Saut Äapitalcedjnung 7472 66

„ Äaffacedjnung 633 05 8105 71

dagegen mueben oeejeigt

auf 1. Sluguft 1870:
Saut Äapitaleedjnung 7348 81

„ Äaffacedjnung 383 54 7732 35

aSocfdjIag auf ben 1. Slug.
1871 373 36

©ec (Saffier:

Q§ cities §rineffi.

ZcUagc.

Bestand-Rechnung.
Jahrgang 1870-1371.

Fr. Rp. Fr- Rp.

Auf 1. August 1871 werden

verzeigt:
Laut Kapitalrechnung 7472 66

„ Kaffarechnung 633 05 8105 71

Dagegen wurden verzeigt

auf 1. August 1870:
Laut Kapitalrechnung 7348 81

„ Kassarechnung. 383 54 7732 35

Vorschlag auf den 1. Aug.
1871 373 36

Der Cassier:

GH a r le s Trivelli.
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